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ter fand ich ihn gegen Ende Juli am oben erwähnten Orte,
wo er ziemlich näufig in Gesellschaft eines Trechus pal-
palis — Dft? vorkam.

So hätten wir denn von den in Sturm und Redten-
bacher angeführten Nebriaarten bei uns nicht aufgefunden.
N. Dahlii Dft. ; Hehvigii ; ferruginea Bon = brunnea Dft

,

castanea Bon.; hingegen fehlen jenen von unseren 10 ein-
heimischen Arten fuscipes Zgl. ; Heegeri Dhl. ; Reichii Dhl.
und die zwei bis jetzt nur in Siebenbürgen gefundenen trans-
sylvanica Koll. und carpathica Blz ; eine Thatsache , die

einen nicht ungünstigen Schluss auf den Reichthum und die

Eigenthümlichkeit unserer Coleopterenfauna ziehen lässt.

Andeutiiiiseii über den gegenitvärtiseii

Zustand der IVatiir^v'lssenscIiafteii in

Hermannütadt
vom

Dr. Ferdinand Schur.

(Fortsetzung.

)

2. Zoologie.
Diese Wissenschaft wird hier , bei ihrem grossen Um-

fange und ihrer Vielseitigkeit, bis heute noch sehr einsei-

tig und schwach betrieben, weil dieselbe ohne anatomische
BLenntnisse füglich nicht mit Erfolg studirt werden kann.
Was also auf diesem grossen Felde der Forschung hier

geleistet wurde und wird, das beschränkt sich lediglieh

auf Einsammlung einzelner Klassen und auf Unterschei-
dung der Individuen nach äussern Merkmalen. — Da aber
die Männer , welche dieser schwierigen Forschung sich

unterziehen im Leben ihren hievon so abweichenden Berufs-
Seschäften genügen müssen, so verdient wohl um so mehr
er Eifer und das Streben derselben unsere volle Anerken-

nung und Dankbarkeit. Mehrere Thierklassen sind hier

noch fast gar nicht untersucht oder beobachtet , so z. B. die

der Fische, was daraus auch hervorgeht, dass Herr
Kotschy, welcher 1846 Siebenbürgen bereiste,, in einer

auf dem hiesigen Markte gekauften Kleinen Kollection Fi-
sche mehrere neue Spezies gefunden haben soll. —

Auch auf diesem Felde des Forschens begegnen wir
>yieder den Herrn Bielz , Vater und Sohn , zwar jeden
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seine eigne Hichtung verfolgend, aber doeh auf gemein-
schaftlichem Wege zur Förderung der Naturwissenschaft
im Allgemeinen , so wie besonders für unser Vaterland. —
Besonders muss ich hier des Herrn Albert Bielz erwäh-
nen , den wir hier in seinem Elemente , nämlich bei der
Entomologie antreffen. Mit besonderer Neigung, Eifer und
Sachkenntniss hat dieser junge Mann die Coleopteren zum
Gegenstande seines Forschens und Sammeins gewählt , und
er besitzt die schönste und vollständigste Sammlung von
siebenb. Käfern, unter denen sich viele neue und seltene
Spezies befinden. Es gereicht mir zum besonderen Vergnü-
gen , diese Sammlung den Forschern auf diesem Felde zu
empfehlen.

Herr Albert Bielz , welcher die siebenb. Käfer ge-
wiss am genauesten kennt , wendet aber auch den andern
Thierklassen seine Aufmerksamkeit zu, und wir linden in

dessen Naturaliensammlung mehrere Säugethiere ausge-
stopft, oder in Spiritus conservirt z. B. eine vollständige
Kollection von sämmtlichen siebenb. Mäusen und Fleder-
mäusen ; dann einen grossen Theil der siebenb. Vögel von
ihm selbst ausgestopft, so wie zahlreiche Reptilien, Fi-
sche und andere Thierklassen repräsentirt.

Als ein schönes Beispiel dient diesem jungen Manne
dessen Vater , H. Mich. Bielz , und wir können desselben
nicht anders , als eines vielseitig gebildeten Mannes er-
wähnen, welcher die Naturwissenschaft geräuschlos, um
ihrer selbst willen treibt , und in ihnen die höchste Lebens-
freude findet. Herr Mich. Bielz ist vorzugsweise Conchaeolo-
ge , und daher finden wir in seiner zahlreichen Sammlung
viele Gebilde der Gegenwart und Vorwelt. Vorzugsweise
hat derselbe den siebenb. Oonchilien seinen Eifer zugewen-
det , manche schönen Entdeckungen in diesem Felde ge-
macht , wie denn erst kürzlich eine von ihm entdeckte Clau-
silia ihm zu Ehren „ Clausilia Bielzii " von Parreyss inWien
benannt wurde.

Wir müssen wirklich bedauern , dass Herr Bielz seine
in diesem Fache gesammelten Erfahrungen den Zeitge-
nossen nicht mittheilt , was wir nur seiner nicht richtig an-
gewendeten Bescheidenheit zuschreiben wollen.

Ferner finden wir hier H. Prof. Carl Fuss , einen ei-
frigen Freund der Naturwissenschaft im Allgemeinen, wel-
cher mit liiebe und Eifer ebenfalls Entomologie treibt , und
im Besitze einer hübschen Sammlung von siebenb. Käfern
ist. In welcher mehrere von ihm neu aufgefundene Species
sich befinden. Auch legt derselbe eine Sammlung sieb. He-
mipteren an.
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Dann Herr Kameral-Hechnungsofflcial Czekelius ein

Freund und Verehrer der Naturwissenschaft , welcher sich

vorzugsweise ebenfalls mit der Klasse der Mollusken , so-
wohl der gegenwärtigen als auch der verweltlichen be-
schäftigt, und uns vor Kurzem mit einer von ihm selbst

gesammelten KoUection schöner Süsswassermuscheln aus
der Walachei erfreute. H. Czekelius zeigte uns kürzlich

eine wahrscheinlich neue kleine Neritina und eine Art aus

der Gattung Lithoklyptus . welche an den stark flutenden

Stellen des Altflusses vorkommen.
Ich kann nicht unterlassen , hier eines würdigen Ver-

treters und Vorarbeiters der siebenb. Entomologie rühm-
lichst zuerwaehnen, welcherzwar gegenwärtig, seiner vie-

len Amtsgeschäfte wegen, keinen Zweig der Naturwissen-
schaft praktisch treibt, doch noch immer sehr viel Interes-

se daran nimmt , und darüber hört und spricht. Ich meine

den hiesigen evang. Stadtpfarrer , Herrn Roth , welcher
in frühem Jahren mit den Coleopteren und Lepidopteren

sich eifrig beschäftigte und im Besitze einer schönen Samm-
lung war , die nun im Besitze des Herrn Prof. Ad. Berg-
leiter ist. — Es ist wohl nicht in Abrede zu stellen , dass

Herr Stadtpfarrer Roth als der Schöpfer der heutigen sie-

henb. Entomologie angesehen werden muss , da dessen

Sammlung auf die spätem Sammler sehr anregend wirkte
,

und zu einer systematischen Aufstellung des Gesammelten
als Beispiel diente.

Auch Herr Carl Sigerus , Universitäts-Regestrator

,

hatte eine ornithologische Sammlung angelegt , und dersel-

ben nicht unbedeutende Opfer gebracht, in welcher der

Kenner manches Seltene hätte finden können. H. Sigerus

war aber so gemeinnützig, diese Sammlung dem Bar. v.

Bmckenthaliscnen Museum einzuverleiben.

3. 91 1 II e r a 1 o g I e.

Siebenbürgen ist ein Land , wie wenige
,

geschaff'en

für mineralogische Studien , und es ist daher eine natürli-

che Folge , dass die Mineralogie mit allen ihren Zweigen
am besten und würdigsten hier vertreten ist, wofür die

vielen und schönen Sammlungen und deren Besitzer deut-

lich zeugen. Als würdige Vertreter dieser Wissenschaft
muss ich folgende ehrenwerthe Männer anführen.

Den Herr Pfarrer Ackner in Haromersdorf , eine halbe

Stunde von Hermannstadt entfernt, einen ausgezeichneten

und gründlich gebildeten Mineralogen, welcher auch be-
reits die Anerkennung seiner Landsicute im vollen Grade
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genlesst , und daher wohl meines hierortigen Lobes und
Aopreisens nicht benöthigt Herr Pfarrer Ackner umfasst
die gesammte Mineralogie ; doch wie mir scheint , mit Aus-
schluss des technischen xheiles derselben , wie wir aus des-
sen eben erschienenem Hefte der Mineralogie Siebenbür-
gens ersehen können. Unter den siebenb. Mineralogen ist

Herr Ackner gewiss der am gründlichsten unterrichtete

,

welche Kenntnisse derselbe durch zahlreiche Reisen und
Opfer sich verschafft hat. In den Zimmern dieses Mannes
finden wir eine überraschend zahlreiche Sammlung, in wel-
chen Geologie, Oryktognosie und Petrefaktenkuude hinrei-

chend repräsentirt sind, selbst archaeologische Gegen-
staende vermissen wir hier nicht , nur fehlt dem Ganzen
eine systematische Anordnung, um die angehaeuften mine-
ralogischen Schaetze übersehen zu können. — Es waere
wirklich höchst fördernd für die siebenb. Mineralogie,
wenn Herr Ackner wenigstens ein Namensverzeichniss von
seiner schönen Sammlung veröffentlichen wollte. — Auch
ist hier ein solcher Reichthum von Duplikaten, dass man
aus dieser Sammlung viele aehnliche zusammenstellen könn-
te. — Wenn wir nun in der Stellung eines saechsischen
Dorfpfarres auch eine Aufforderung und Begünstigung zu
solchen wissenschaftlichen Bestrebungen erblicken, so dür-
fen wir doch keinesweges verkennen, dass für die Samm-
lung des Herrn Ackner mancher Schweisstropfen vergos-
sen und manches Opfer gebracht wurde , und es verdient
dieser würdige Mann umsomehr unsere ganze Dankbar-
keit.

Auch hier muss ich wieder der Herrn Bielz in Aner-
kennung erwaehnen , da dieselben ebenfalls im Besitz einer
werthvoUen mineralischen utid palaeontologischen Samm-
lung sind. Diese Sammlung ist zwar grossentheils ein
Werk des Herrn Bielz sen., wurde jedoch durch Herrn
Bielz jun. , namentlich in palaeontonischer Beziehung , be-
deutend erweitert , indem derselbe aus allen Gegenden Sie-
benbürgens die Merkwürdigkeiten mit seltenem Eifer zu-
sammentrug. — Das kleine Zimmer, welches zur Aufhaeu-
fung dieser Sammlung dient

,
gleicht einem Bienenkorbe

,

wo jeder kleine Raum einem schönen Zwecke dienen muss.
Wenn diese Herren den Wissbegierigen ihre Kasten und
Kaestchen öffnen, so erstaunt man über den Reich-
thum und die Vielseitigkeit dieser Sammlung. Schade dass
wir auch hier eines vollstaendigen Verzeichnisses entbehren
müssen. —

Herr Prediger Neugeboren , einen eifrigen Ereund der
Mineralogie —

^ im Allgemeinen , welcher sich gegenwaertig
mit mikroskopischen Untersuchungen der siebeuD; Forami-
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tiiferen beschaeftigt , und so glücklich war , viele neue
^

Siebenbürgen eigenlhüniliche Formen zu entdecken. — Fer-
ner beschaeftigt sich Herr Neugeboren mit der Bestim-
mung der hier aufgefundenen , verweltlichen Fische und
Conchilien , wie solche an mehreren Orten in Siebenbür-
gen und namentlich bei Portsesd im Grobkalke gefunden
werden. In dieser Formation wurde auch die erst kürzlich
von Herrn v. Hauer bestimmte Nerinea Bruckenthaliana ge-
funden. Ich hoffe , dass wir naechstens Gelegenheit haben
werden, Herrn Neugeboren selbst über diesen Gegenstand
sprechen zu hören. —

Meine Leistungen in diesem Felde sind nur gering.

Als Chemiker im Allgemeinen und als technischer im Be-
sondern , darf ich die mineralogischen Studien nicht ver-
nachlaessigen , doch darf ich meine Zeit und Kraefte durch
Anlegung von dergleichen Sammlungen nicht versplittern

,

da icii stets die praktische Seite , oder das für das Leben
Nützliche , im Auge behalte. Mit vielem Vergnügen jedoch
beschaeftige ich mich mit geologischen Beobachtungen , weil

diese mit meinem botanischen Studium zugleich in Bezie-
hung stehn. —

Ausser den oben angeführten mineralogischen Samm-
lungen befinden sich deren hier in mehreren Haeusern. So
ist von einiger Wichtigkeit , die im evangelischen Gymna-
sium befindliche Mineraliensammlung , welche erst kürzlich

durch die Herrn , Professor Mich. Fuss und Bergpraktikant
Sam. Jikeli geordnet und für den Gebrauch geeigneter auf-
gestellt worden ist. — Dann die Sammlung des Herrn
Bergrathes v. Zechentmayer , welche sehr viele werthvolle

Stücke enlhaelt. — Ferner die Sammlung des k. k. Ober-
waldmeisters Herrn v. Blagoevich, welche ganz dem
wissenschaftlichen Sinne des Sammlers derselben ent-

spricht.

Obschon wir , wie aus dem oben Gesagten hervorgeht

,

in Hermannstadt mehrere mineralogische Sammlungen be-
sitzen, so darf und kann — doch keine mit der, im Ba-
ron V. Bruckenthalischen Museum befindlichen sich mes-
sen, sowohl in Betreff ihrer Vielzaehligkeit , als auch in

Schönheit und Vollstaendigkeit der Exemplare , und nicht

hur Hermannstadt , sondern ganz Siebenbürgen kann auf
dessen Besitz stolz sein. Obschon die Mineralien hier ge-
ordnet und in schönen Kaesten und Schubladen sicher auf-

bewahrt werden , so ist doch zu bedauern , dass wir noch
immer eines gedruckten Cataloges über die vorhandenen
Mineralien entbehren müssen , da der neue , von Herrn
Custos Prediger Neugeboren ausgeführte , wissenschaftli-

che Catalog derselben, durch den Druck noch nicht ver-
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ülFentlicht worden ist. — Dieses Museum fördert die Wis-
senschaften umsomehr, indem die Custoden desselben H. Pred.
Neugeboren und Herr Prof. Carl Fuss eifrige Freunde der
Naturwissenschaft sind , und dazu beitragen , dass demsel-
ben eine zeitgemaesse Richtung gegeben wird.

Wenn wir dieses schöne Museum, mit Inbegriff der
zahlreichen Gegenstaende aus dem Gebiete der Kunst,
Litteratur und Archaeologie , durchwandern , so können
und dürfen wir uns eines tiefen Gefühles des Dankes und
der Ehrfurcht gegen den Gründer desselben, Sr. Excel-
lenz den im Jalir 1803 verstorbenen Gouverneur von Sie-
benbürgen Baron Samuel v. Bruckenthal , nicht entwehren.
Wenn Könige Museen anlegen und pflegen, so ist dieses
gewiss der vollsten Anerkennung wcrth , obschon sie über
Kraefte und Mittel gebieten, von denen wir kaum einen Be-
griff haben; — wenn aber ein Privatmann, zwar hochge-
stellt in der menschlichen Gesellschaft und mit Glücksgü-
tern begabt, der Wissenschaft und Kunst solche Opfer
bringt, so verdient dieses wohl die grösste Dankbarkeit,
und vorzugsweise von der Nation , der dieser grosse Mann
angehörte. Der Stifter dieses Museums ist ein wahrer Pa-
triot und Menschenfreund gewesen, und weder Griffel noch
Pinsel können ihm ein schöneres Denkmal errichten , als
er durch dieses schöne Werk sich selbst gesetzt hat. Und
wenn dieser grosse 3Iann damals die Kunst und Wissen-
schaft so beleben konnte , Avelche Grossmuth würde er
heute zu üben Gelegenheit haben , wenn er das heutige wis-
senschaftliche Streben seiner Nation sehen würde. — Die
Staetle, die ein edler Mensch betrat, ist geweiht. Dieses
spricht sich auch hier durch die That aus ; denn m er will
in Abrede stellen , dass dieses Museum von grossem Ein-
flüsse auf die Bildung der saechsischen Jugend gewesen
und noch ist.

Wenn ich auch nicht die Absicht habe, hier eine Ge-w
schichte der naturwissenschaftlichen Fortschritte in Her«?
mannstadt zu geben , so mus»s ich dennoch mehrerer Maen-
ner hier gedenken , um zu zeigen , wie in unsern Mauern
von jeher ein wissenschaftliches Streben statt fand und
Maenner lebten, welche die Naturwissenschaft pflegten und
förderten — z. B. muss ich erwaehnen des Baron Müller
V. Reichenstein, der im Jahre 1782 das Tellur entdeck-
te, ein sehr seltenes und Siebenbürgen eigenthümliches Me-
tall. — Des Thesaurariats-Rathes v. Rosenfeld, eines der
ersten und tüchtigsten Mineralogen Siebenbürgens, der ei-?

ne ausgezeichnet schöne Mineraliensammlung hinterliess
welche an das Baron v. Bruckenthalische Mu'seum überge-
gangen ist , und durch welche Acquisition dasselbe einen

4
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sehr werthvollen Zu\vacl»s erlanjrlf. — Des Dlreclors der

katitolischen Normalschule in Heriiiannstadt , Carl Eder
,

welcher nebst seinen vielseitijren sonstigen wissenseliaftli-

chen Bestrebungen auch Mineralogie mit liiebe und Sach-
kenntniss trieb , und dem wir (^s ohne Zweifel auch zu

danken haben , dass die Mineralogie in Siebenbürgen die

rege Theilnahme fand und zu der Ausbreitung gelangte
,

wie wir sie heute erblicken. Ihm gebührt auch das Verdienst

der erste Ordner und Ver/eichner der im Haron v. Bruk-
kenthalisclien Museum befindlichen Mineralien gCAvesen zu

sein. Es hinterliess derselbe eine wert h volle Mineralien-

sammlung, welche in Kronstadt sich befindet.

4L* Meteorologie iincl pliysisehe Geo-
grapliie

Finden wir hier durch Herrn Cand. Theol. Ludv. Reis-

senberger würdig vertreten, — einen vielseitig gebildeten

jungen und thatkraeftigen Mann, welcher an allen natur-

wissenschaftlichen Bestrebungen innigen Theil nimmt, Oef-

ters schon haben wir Gelegenheit gehabt, seines Eifers

und seiner klaren Beobachtungsgabe uns zu freuen, und da-

bei seine strenge Wahrheitsliebe , Pünktlichkeit und Aus-
dauer zu bewundern. Staendeu Herrn Reissenberger die er-

forderlichen Mittel zu Gebote, so würde derselbe in die-

sem Fache , welches in unserm Yaterlande so gut als noch

gar nicht bearbeitet worden ist, manches Tüchtige leisten.

Wir erfahren so eben, dass die kais. Akademie der Wis-
senschaften in Wien Herrn Reissenberger durch die erfor-

derlichen Instrumente unterstützen wird , und freuen uns

herzlich dessen , indem nun Hermannstadt eine neue Station

für meteorologische Beobachtungen werden wird. —

5« Physik.
Diese für das Leben so wichtige Wissenschaft mit ih-

ren vielfachen Verzweigungen , wird hier im Ganzen sehr
schwach vertreten, und wenn es hier auch mehrere Maen-
ner giebt, — denn welcher gebildete Mann könnte der Phy-
sik ganz entbehren, — welche physikalisclie Kenntnisse be-
sitzen , so giebt es hier dennoch keinen Physiker von Fach.
Auf dem evang. Gymnasium und auch in den andern Schu-
len wird Physik gelehrt, aber wegen des Mangels an taug-
lichen Instrumenten und der kurz zugemessenen Zeit, ziem-
Heh beschraenkt , und zwar von Maennern , welche früher
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nicht dachten , in diesem Fache dociren zu müssen ; am be-
nannten Gymnasium lehrt die Physik Herr Prof. Carl Fuss,
an der Realschule Herr Prof. Seitz. Ich studire Physik nur
in so weit als sie mir zur technischen Chemie unentbehrlich

ist, und kann diese Wissenschaft nicht zum Fachstudium
machen.

(wird fortgesetzt.)

Ucbersiclit
aller bis noch theils trigonometrisch theils barometrisch

bestimmten Höhenpunkte von Siebenbürgen

mitgetheilt von

Ludvig Reissenberger. "^^"^ '".^ _^''7*^ ^/^

In der V'orausselzung , dass manchem Freunde der sie-

benbürgischen Laudeskunde eine Zusammenstellung aller

bis noch bestimmten Höhenpunkte von Siebenbürgen ange-
nehm sein werde, theile ich in Folgendem, soweit ich zu
den betreffenden Höhenangaben gelangen konnte, eine sol-

che Höhenübersicht von Siebenbürgen mit, indem ich zu
den , theils im Archiv des Vereines für siebenbürgisehe Lan-
deskunde Rd. 1. H. 8. S. 109. u. f. durch Herrn A. Kurz,
theils in der im Jahr 1846 in Klausenburg unter der Re-
dactiou der Herrn A. Herde und J. Tokacs erschienenen na-
turhistorischen Zeitschrift „ Termeszelbarät" Xum. 8. S.

126. und 127. durch H. S. Hrassai veröffenHichten Höhen-
bestimmungen, einige von mir selbst vermittelst korrespondi-
render Barometer - Beobachtungen gefundene Höhenpunkte
hinzufüge. Bevor ich aber zur Aufzaehlung derselben über-
gehe, erscheint es nölbig, da die mltzutheilenden Höhenbe-
stimmungen verschiedenen Quellen angehören , über diese

noch einigeWorte vorauszuschicken. Fast die Haelfte der niit-

zutheilenden Höhenangaben rühren von den mit der Ver-
messung und Aufnahme Siebenbürgens beauftragten Officieren

des k.k. General-Quartiermeisterstabes her, welche vor ei-

nigen Jahren neben der trigonoi^etrischen Vermessung des
Landes zugleich auch die Höhenlage mehrer Berge und Oerter
Siebenbürgens bestimmten. Biese Höhenangaben , tleren Zu-
verlaessigkeit wohl über allen Zweifel erhoben ist und von
denen eine — die Höhe von Hermannstadt— meinen barome-
trischen Höhenmessungen zur Grundlage diente , erscheinen

A *
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